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FRAGEN UND ANTWORTEN zum  Gesetz der Anziehung und der schöpferischen Kraft


1. Frage: Welche Bedeutung hat das Symbol auf dem Umschlag Ihrer Bücher?


2. Frage: Ich würde gerne heiraten, aber ich habe noch nicht den richtigen Mann gefunden. Wie kann ich mir einen Ehemann vorstellen?


3. Frage: Was muss ich tun, um so eine kreative Inspiration zum Schreiben zu bekommen?


4. Frage: Wie kann ich mir ein breiteres Publikum bei meinen Konferenzen vorstellen?


5. Frage: Ist es möglich, sich viele Dinge gleichzeitig vorzustellen, oder sollte ich meine Fantasie auf einen Wunsch beschränken?


6. Frage: Wie oft sollte ich den imaginären Akt durchführen, einige Tage oder mehrere Wochen lang?


7. Frage: Man hat mich gelehrt, nicht um irdische Dinge zu bitten, sondern nur um geistiges Wachstum, doch was ich brauche, sind Geld und Dinge.


8. Frage: Wenn man seinen Wunsch einmal angenommen hat, sollte man sich dann immer die Gegenwart dieses größeren Selbst vor Augen halten, das unseren Wunsch schützt und erfüllt?


9. Frage: Gibt es nicht ein Gesetz, das besagt, dass man nichts umsonst bekommen kann? Müssen wir uns das, was wir wollen, nicht verdienen?


10. Frage: Aber beraubt uns der Gedanke, dass die Schöpfung abgeschlossen ist, nicht unserer Initiative?


11. Frage: Aber leugnet diese Fähigkeit, die Zukunft zu verändern, nicht die Tatsache, dass die Schöpfung abgeschlossen ist?


12. Frage: Warum scheint denjenigen, die sich intensiv mit der Metaphysik beschäftigen, immer etwas zu fehlen?


13. Frage: Kann eine ungebildete Person sich selbst bilden, indem sie das Gefühl annimmt, gebildet zu sein?


14. Frage: Mein Mann und ich besuchen seinen Kurs gemeinsam. Sollten wir unsere Wünsche miteinander besprechen?


15. Frage: Sollten mein Mann und ich an demselben Projekt oder an getrennten Projekten arbeiten?


16. Frage: Ich habe den Eindruck, dass man, wenn man sich zu oft in einen Zustand der Schläfrigkeit begibt, einen Mangel an Gefühlen hat.


17. Frage: Ist die Liebe ein Produkt unseres eigenen Bewusstseins?


18. Frage: Angenommen, mein Wunsch kann erst in sechs Monaten oder einem Jahr in Erfüllung gehen: Soll ich warten, bevor ich ihn mir vorstelle?


19. Frage: Warum sterben manche von uns jung?


20. Frage: Wie würden Sie ein erfülltes Leben definieren?


21. Frage: Was ist mit einem Baby, das bei der Geburt stirbt?


22. Frage: Was ist Ihre Gebetstechnik?


23. Frage: Zwei Personen wollen das gleiche Amt. Man hält es. Der andere hatte sie und will sie jetzt zurück.


24. Frage: Was ist die Ursache von Krankheit und Schmerz?


25. Frage: Egal, wie sehr ich mich bemühe, glücklich zu sein, tief im Inneren habe ich immer das melancholische Gefühl, ausgeschlossen zu sein. Warum?


26. Frage: Wenn ich durch den Tod eines geliebten Menschen finanziell abgesichert wäre, würde das bedeuten, dass ich diesen Tod verursacht habe?


27. Frage: Ich habe mehr als ein Ziel. Wäre es ineffektiv, sich auf mehrere Ziele zu unterschiedlichen Zeitpunkten zu konzentrieren?


28. Frage: Ich finde es schwierig, mein Selbstverständnis zu ändern. Warum?


29. Frage: Ich habe die Idee, ein Unternehmen zu gründen. Es würde mir sehr viel bedeuten, aber ich kann mir nicht vorstellen, wie es zustande kommen würde.


30. Frage: Als Student der Metaphysik wurde mir beigebracht, dass rassistische Vorurteile und universelle Überzeugungen mich beeinflussen. Wollen Sie damit sagen, dass ich nur in dem Maße beeinflusst werde, in dem ich diesen Überzeugungen Macht über mich gebe?


31. Frage: Wer hat die Bibel geschrieben?


32. Frage: Verwenden Sie die apokryphe Bibel?


33. Frage: Wenn Jesus eine fiktive Figur ist, die von den Autoren der Bibel geschaffen wurde, um bestimmte psychologische Situationen zu erklären, wie erklären Sie dann die Tatsache, dass er und seine Philosophie auch in den weltlichen und nichtchristlichen historischen Texten der Zeit erwähnt werden? Waren Pontius Pilatus und Herodes zu dieser Zeit nicht leibhaftige römische Beamte?


34. Frage: Verwenden Sie Bejahung und Verneinung?


35. Frage: Ist es möglich, dass ein Mensch tot aussieht und doch nicht tot ist?


36. Frage: Wie kann ein Mensch, der in seiner Kindheit benachteiligt wurde, im Leben erfolgreich sein?


FORSCHUNG


 


 




Der Zweck dieses Buches ist es, die Möglichkeiten des Menschen aufzuzeigen, zu zeigen, dass der Mensch seine Zukunft verändern kann; aber obwohl sie verändert wird, bildet sie wiederum eine deterministische Abfolge, die am Punkt der Interferenz beginnt - eine Zukunft, die mit der Veränderung vereinbar ist.


Das wichtigste Merkmal der menschlichen Zukunft ist Flexibilität. Die Zukunft ist zwar in allen Einzelheiten vorherbestimmt, aber es gibt viele Entwicklungen. In jedem Augenblick unseres Lebens haben wir die Wahl, welche der vielen Zukünfte wir haben werden.


Jeder Mensch hat zwei Sichtweisen auf die Welt - eine natürliche und eine geistige Sichtweise.  Die Alten nannten das eine "den fleischlichen Verstand" und das andere "den Verstand Christi". Wir können sie als gewöhnliches Bewusstsein, das von unseren Sinnen gesteuert wird, und als kontrollierte Vorstellungskraft, die vom Verlangen gesteuert wird, unterscheiden.


Wir können diese beiden unterschiedlichen Gedankengänge in der Aussage erkennen: "Der natürliche Mensch begreift die Dinge des Geistes Gottes nicht; denn sie sind ihm eine Torheit, und er vermag sie nicht zu verstehen, weil er sie nur durch den Geist beurteilen kann." (1. Korinther 2,14)


Die natürliche Sichtweise beschränkt die Realität auf den Moment, der JETZT genannt wird. Nach der natürlichen Sichtweise sind die Vergangenheit und die Zukunft rein imaginär. Die geistige Vision hingegen sieht den Inhalt der Zeit. Die Vergangenheit und die Zukunft sind in der spirituellen Vision eins mit der Gegenwart. Was für den natürlichen Menschen mental und subjektiv ist, ist für den geistigen Menschen konkret und objektiv.


Die Gewohnheit, nur das zu sehen, was unsere Sinne uns erlauben, macht uns völlig blind für das, was wir sonst sehen würden. Um die Fähigkeit, das Unsichtbare zu sehen, zu kultivieren, sollten wir unseren Geist absichtlich von den Beweisen der Sinne lösen und unsere Aufmerksamkeit auf einen unsichtbaren Zustand richten, indem wir ihn geistig wahrnehmen, bis er die Klarheit der Realität erlangt.


Im Ernst: Gedanken, die sich auf eine bestimmte Richtung konzentrieren, blenden andere Empfindungen aus und lassen sie verschwinden. Wir müssen uns nur auf den gewünschten Zustand konzentrieren, um ihn zu sehen.
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